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TRAUMWOHNUNG ZU VERGEBEN?
Inserieren Sie im grössten Immobilienmarkt der Region:
2 × wöchentlich im Bieler Tagblatt und täglich online.

Gestalten und buchen Sie Ihr Inserat online:

immo.gassmannmedia.ch In Kooperation mit
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Sudoku

Sudoku-Partner

• Füllen Sie das Raster
mit den Zahlen von 1 bis 9.

• In jeder Zeile und Spalte
darf jede Zahl nur einmal
vorkommen.

• In jedem 3x3-Feld kommt
jede Zahl nur einmal vor.

Spielregeln

Frage der Woche

Heute vor ...
... 5 Jahren (2016)
starb die deutsche Schauspiele-
rin Ruth Leuwerik. Sie war einer
der grossen deutschen Kinostars
der 50er-Jahre (geboren 1924).

... 15 Jahren (2006)
wurde Mehmet Ali Ağca, der am
13. Mai 1981 ein Attentat auf
Papst Johannes Paul II. verübt
hat, auf Bewährung freigelassen.

... 20 Jahren (2001)
starb der US-Unternehmer Wil-
liam Reddington Hewlett, zu-
sammen mit David Packard der
Gründer von Hewlett-Packard.
(geboren 1913).

Leserbeiträge

Haltlose Aussagen
Ansiedlung des Spitalzentrums Biel in
Brügg – Leserbrief der Woche im BT
vom 9. Januar
Um es vorweg zu nehmen: Ich befür-
worte eine Ansiedlung in Brügg. Dies
aus folgenden Gründen:
• Ein komplexes und in die Zukunft aus-
gerichtetes Megaprojekt zum Wohle des
Dorfes. Dem verwaisten Erlenquartier
verleiht es zusätzlichen Schub.
• Arbeitsplätze, Steuern, Kultur, Sport,
Erholung und Begegnungen werden ge-
neriert. Eine einmalige Chance, ja sogar
ein Geschenk des Kantons, gilt es jetzt
zu packen.
• Die zuständigen Behörden, Fachleute
und Institutionen haben aufs Sorgfäl-
tigste die Machbarkeitsstudie erarbeitet.
• Dass für die Ansiedlung nur noch
Brügg bleibt, spricht für den Standort.
Eine sachliche und verständliche Infor-
mation an die Bevölkerung mit Flugblatt
und Infotafeln bei der Mehrzweckan-
lage ist erfolgt.
• Für die Behörden kein leichtes Unter-
fangen in dieser besonderen Zeit. Aus
dem Leserbrief von Andrea Wittwer
möchte ich nur einige haltlose und soge-
nannte «unverfrorene» Aussagen ohne
Kommentar auflisten: «Gravierende
Nachteile werden unter den Tisch ge-
kehrt ...», «leichtfertig das Mittel der Er-
pressung nutzend ...», «reiner Propa-
gandaakt ...», «lokale Politiker sich über
zutiefst demokratische Prinzipien hin-
weg setzend ...», «lassen wir uns nicht
blenden ...». Punkt. Nutzen wir also die
Chance! Ruedi Howald, Brügg

Strenger durchgreifen
«Andreas Hegg will kriminelle Asylsu-
chende Internieren – BT, 8. Januar
Was gewisse Asylsuchende oder Abge-
wiesene sich in der Schweiz erlauben, ist
eine Frechheit. Würde sich ein Eidge-
nosse so benehmen, wäre er schon
lange bestraft worden. An diesem Miss-
stand sind gewisse Kuschelgesetze
schuld. Die, die sich am meisten gefal-
len lassen muss, ist die Polizei. Sie wer-
den gerufen, um für Ordnung zu sorgen
und dürfen viel zu wenig eingreifen.
Kommt ein Polizist einer uneinsichtigen
Person zu nahe, wird am Schluss er zum
Täter gemacht. Ich bin dafür, dass die
Schweiz gewissen Personen Asyl gibt.
Aber solche, die sich nicht anpassen und
straffällig werden, haben hier nichts
verloren. Daniel Jörg, Brüttelen

Auch in diesem Jahr stellen wir
unseren Leserinnen und Lesern
jede Woche eine Frage. Ins neue
Jahr gestartet sind wir mit der
traditionellen Frage nach den
Vorsätzen.

Das Resultat ist eindeutig: Nur
gerade 14 Prozent der Teilneh-
menden haben sich für das Jahr
2021 etwas vorgenommen. Und
die Hälfte davon gibt zu, diese
Vorsätze bereits innerhalb weni-
ger Tage gebrochen zu haben.

42 Prozent unser Leserinnen
und Leser sind der Meinung,
dass sie keine Vorsätze benöti-
gen, um zu einem bessereren
Menschen zu werden. Die Mehr-
heit (44 Prozent) hält sogar
grundsätzlich nichts von Vorsät-
zen. mal

Neue Frage: Im Dezember ent-
schied der Bundesrat, die Res-
taurants zu schliessen, die Lä-
den aber offen zu lassen. Finden
Sie das richtig?

Nein
44%

Nein
42%

Ja
7%

Ja
7%

43
Stimmen

42% Nein, ich kann jederzeit ein besserer
Mensch werden.

44% Nein, ich halte nichts von guten Vorsätzen.

7% Ja, und ich will mich auch daran halten.

7% Ja, aber ich habe sie leider bereits gebro-
chen.

Haben Sie Vorsätze für das
Jahr 2021 gefasst?
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Auflösung des BT-Leserwettbe-
werbs vom Samstag, 9. Januar:

1 b), 2 c), 3 a), 4 a), 5 b), 6 a), 7 c),
8 b).

Den Einkaufsgutschein
gewonnen hat:

Elke Kropf aus Brügg

Das BT gratuliert herzlich!

BT-Leserwettbewerb
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Aussichten Seeland

Aussichten Alpensüdseite

Luftschadstoffe
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Tagesgrenzwert 50 μg/m3

Stickstoffdioxid NO2 in Biel
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Allgemeine Lage
Ein Tief mit Zentrum über Skandi-
navien nähert sich Mitteleuropa.
Die Schweiz liegt dadurch in einer
Nordwest-Strömung, welche feuch-
te Luft ins Land führt.

Seeland
Der Wind dreht in der Höhe auf
Nordwest und bringt feuchte Luft
in die Schweiz. Der Himmel ist be-
wölkt. Bereits am Vormittag fällt
über dem Jura Niederschlag, der
sich im Laufe des Morgens über
das Seeland ausbreitet. Zuerst fällt
Schnee bis in tiefe Lagen. Die Tem-
peratur steigt auf bis 3 Grad an.
Im Seeland weht schwacher West-
wind, in der Höhe mässiger Nord-
westwind.

Aussichten
Am Mittwoch und Donnerstag
bleibt es im Norden bewölkt und
immer wieder fällt Niederschlag.
Die Schneefallgrenze liegt bei 600
bis 800 Metern, steigt vor allem am

Donnerstag zeitweise über 1000
Meter an. Die Höchstwerte liegen
bei bis 5 Grad. Der Nordwestwind
frischt in der Höhe teils stürmisch
auf. Im Seeland weht ein zügiger
Westwind. Am Freitag bleibt es vor-
aussichtlich noch bewölkt. Der Nie-
derschlag lässt im Verlauf des Ta-
ges nach. Kühlere Luft erreicht die
Schweiz und die Schneefallgrenze
sinkt. Es kann erneut Schnee bis
in tiefere Lagen fallen, die Mengen
sind aber gering. Wahrscheinlich
liegt am Wochenende über dem
Seeland Hochnebel, ausserhalb des
Nebels ist es sonnig. Die Höchst-
werte liegen um den Gefrierpunkt.

http://www.gassmannmedia.ch
Cornelia Gebel
Hervorheben


